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Supernatural – Freundschaft mit dem Heiligen Geist 
„International Sunday“ mit Tobias Teichen 

 
 
Sicher hast du bereits erlebt, dass jede Nation ihre Stärken und Schwächen hat. Musstest du dich 
im Ausland schon mal „fremdschämen“ dafür, dass du ein Deutscher bist? Sei getrost – den 
Menschen vor 2000 Jahren ging es nicht viel anders. In zweiten Kapitel der Apostelgeschichte wird 
beschrieben, wie die erste Kirche überhaupt entstanden ist – die bestand übrigens zunächst 
ausschließlich aus Juden, und es geschah am jüdischen Pfingstfest…(?) 
 

Wenn du dich heute als Christ bezeichnest und jetzt überrascht bist, wie jüdisch es beim Start der 
christlichen Gemeinde zuging, dann ist das gut! Denn die Wurzeln deines Glaubens sind 100% 
jüdisch. Und es ist wichtig, sie zu kennen. Dann verstehst du auch besser, was zu dieser Zeit mit 
den Christen geschah, als der Heilige Geist zu ihnen kam (Vers 2-4). Das Predigen in ausländischen 
Sprachen kehrte nämlich die Sprachverwirrung von Babel um, und die hatte als Gericht Gottes 
stattgefunden (1. Mose 11,1-9). So wie der Stolz der Menschen damals die Entzweiung brachte, 
bewirkt die Demut der Kirche jetzt wieder Verständigung. 
 

Doch das Wunder, das Gott mit seiner Gemeinde im Sinn hat, ist noch viel größer, nämlich 
Herzensbeziehung und Einheit untereinander – und zwar in jeder Hinsicht: Einheit zwischen 
Männern, zwischen Frauen, und sogar zwischen Männern und Frauen! Verschiedenste 
Persönlichkeiten unter einem Dach. Damit das geschehen konnte (und heute noch geschehen 
kann) ist eines nötig: der Heilige Geist und seine Veränderungskraft. Denn Veränderung ist positiv 
– das kannst du übrigens auch im Zielsatz des ICF lesen:  
 

„Als Kirche ist es unsere Leidenschaft, dass Menschen Jesus Christus ähnlicher werden, 
furchtlos leben und ihr Umfeld positiv verändern.“ 

 

Aber Gottes Wunderhandeln ist noch größer – sein Ziel war und ist die Einheit zwischen 
verschiedenen Nationen und sogar zwischen Juden und Nichtjuden. In Epheser 2,12-14 betont 
Paulus überdeutlich, dass die Mauer der Trennung, die Jahrtausende lang  zwischen dem Volk 
Gottes und den Heiden bestand, nicht länger existiert und dass alle Gläubigen in Christus eins 
sind. Zusammen bilden wir jetzt die eine Kirche, deren Grundlage das jüdische Volk ist und die aus 
allen Völkern, Persönlichkeiten, Männern und Frauen besteht. Diese – menschlich unmögliche – 
Einheit kann nur der Heilige Geist bewirken.  
 

Was bedeutet dieses Wunder für dich persönlich? Macht es dich heute dankbar? Wo brauchst du 
selbst „Einheit“? Frage Gott nach seinen guten Ideen für dich in seiner Kirche. 
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Smallgroup-Abend 
 
 

Diskussion: Nationen  (30 min) 
Tobias‘ Erlebnis mit dem amerikanischen Pastor („Da Men“!) ist euch bestimmt noch in Erinnerung. 
Seid ihr im Ausland schon mal in ähnliche Fettnäpfchen getappt? Oder musstet euch als 
Deutscher „fremdschämen“ für die Verhaltensweisen eurer Landsmänner und -frauen? 
 

Neben diesen Anekdoten habt ihr sicher bereits schöne Erfahrungen mit Christen aus anderen 
Ländern gemacht – wo ihr im gemeinsamen Gebet oder Lobpreis die Einheit spüren konntet, die 
nur der Heilige Geist bewirken kann. Erzählt euch auch davon. 
 
 
Vertiefung: Roots  (60 min)  
Die hebräischen Wurzeln unseres Glaubens („Roots“) neu zu entdecken und zu verstehen ist ein 
Herzensanliegen dieser Kirche. Seid ihr als Smallgroup auf diesem Weg schon vorangekommen? 
Zum tieferen Verständnis des Pfingstereignisses und des jüdischen Pfingstfestes könnt ihr z.B. die 
Predigt vom 5. Juni 2017 gemeinsam im Podcast anschauen – und eventuell das zugehörige SG-
Programm nutzen. 
 
 
Reflexion: Empfangen des Heiligen Geistes  (30 min) 
Die immer wieder gestellte Frage „Wie empfange ich denn den Heiligen Geist?“ wurde in der 
Predigt eindeutig beantwortet: Es gibt keine Methode! Der Heilige Geist ist nichts, was man „vor 
die Tür gestellt“ bekommt – er ist eine Person, die mit dir eine Freundschaft aufbauen möchte.  
 

In den letzten Wochen konntet ihr euch bereits dazu austauschen. Wo siehst du dich jetzt, am Ende 
der Serie „Supernatural“, in deiner Beziehung zum Heiligen Geist? Konnten einige Fragen oder 
Unsicherheiten geklärt werden? Übrigens: Auch wenn es keine Methode gibt, kannst du eine 
Person durchaus einladen, (neu) zu dir zu kommen. Er wird gewiss antworten… 
 
 
Zeit mit Gott: Veränderungskraft  (zuhause) 
Paulus betet in Epheser 1,16-17 inbrünstig für die ihm anvertrauten Gläubigen, dass sie Gottes Plan 
erkennen. Dieses Gebet gilt auch dir! Hast du Klarheit für deinen NEXT STEP in der Kirche? In 
deiner Smallgroup? Nimm dir Zeit und frage Gott nach seinen guten Ideen für das kommende 
Semester. Er liebt es, dich weiter zu bringen, und sein Geist hat alle Veränderungskraft für dich, 
die du brauchst. 
 


